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<Lady's First>: An 361Thgen iml4hr
<<Die doppelte Zielsetzung war von Arbeitspensen von durchschnittlich 6o gibt es immer wieder Erfolgsgeschich-AnfanganimBusinessplanveralkerD, Prozeni rq g"i"e A"6b;; als Inte- i"" "o" rrauen, die:über &esen <ge-sagt Iröne. Meier, verwaltungsratsprä- grationsbetr]eb hat dasEoi"r -it ae^ s"rrrii"t""; aiteitsplatz den Einstieg insidentin und Mitbegründerin 

-des 
Euadesamtfürs"ziJ"erli"il{""ciil ä;öär"n Arbeitsmarkr geschaftDesign-Hotels.<Lady's Firsu inZürich. Leistungwerei4u"t",g.'iüt das"coa- rt"ü""."au"t auch wenn das nicht im-Ein gewinnorientierter Betrieb, der - ching is-t etne. rachfio:u ""s"rt"ut;.ne öiä!uie:,;-ü; ;t"ä ä; il"Jüviils,efgnngtl.mit,einem Integrationsmo- für d1e.e'*t"ll"ry;ä-e"A?itung'ver-, ilri.rü" "iEnt zu 'nterschätzen. Durchdell 'Arbeitsplätze für psychisch be- antwortlich itt. o"n"" A1eäee-gte"ituns di;-;ä.hä€;G;;;;äTJrärir,oeinträchtiSe Frauen bieten sollte. Das wäre $31.r,onz9pt "i"rtiä"."rrnir,tu"t" ai. rr"'""" wi-"ä"iäi"ää#a"i. nhs"ist nicht gerade ein einfacher Ansatz, ' Natürlich setb *". oo,sJHJä;- ääTäi'r"rrr.einsame Mitarbeiterin-,,uq als unternehmen soziale Verant: forderung für alle, r.ofrt"ti.tt Maä. ;;; tJät"" via die Arbeit sozialewortung zu übernehmen. warum also Aufsrund-der Krankheitsbilder komme K;lt"Fk"üpr.". 

-nL'*i.tl 
päri i"gerade in einem hektischen Hotelbe- es sähr häufi.g "" Ätrl"r"".o" -ti* il-di.;ry"hf;;v;äJö;iä'a"otrieb.Frauen mit psychischen Schwie- man organiäatoris"itla*t.r r"io äÄ""at ür"ort*a.rigkeiten einen Arbeitsplatz bieten? <<Aberinricrundsatzhabenwirry.-sg- w"o" "#ör,ääshmen auf dieseFür Meier liegt die Antwort auf der' zweifelt,""dd;;;irü[Jlri.rteeträrg w"i""-ro"i"re verantworrung wahr-Hand: <Umfragen-zeigen immer wie- der vergangenen beiden Jahre ermög- nehmen wolle, dann seien solche Er-der, dass diese äelgrun1f.lei den '4q1 !ich1e9 ünsä".r," tiu"r n6*rion_sg9g- fahrungen das beste Beispiel, dass esbeitgebern an letzter Stelle genannt lichkeiten lactr"a""r.""iirä y.iä ,m!t spändeqgeldern nicht immer getanwir.d, wenn nach Iategrationsmtiglich- Auch in ael 6n""ui"r,i."ii'i'ita a"r *i, räänr"ier. Für unternehmen. diekeiteng-efragtwird.> 

- 
Konz"pt -alts.d--";, Das lrotel ,i"ir-äu.träH;t;;"d;;:;;":,."-Das Hotel - ursprünglich äuch als ,erhielidrg"91iilä;"iGs Ai,",ä f; ä"ä"r*"#"u"", G!lL* "raä".irrig"reines Frauenhotel geplant _- bietet rz Business Etbiös.

Arbeitsplätze dieser Art.Insgesamt ar- ziet il91 yoalus ist es, däs selbst- ö;;;hi"g;i"nste an. Beispielsweisebeitea -z Mitarbeiterinne+ n+ desie+gefühl'dereäu"" Älst:i*u" und derFörderverein cseomq-der{ie-be-<Ladv's Firsb. Im /ahr zoo5 nahmen r8 ihnei. neue-Moglichkeiten füi-ä;;;;- ;f#ilil.grarion von anerkanntenFrauen diese stellen in Anspruch mit ruflichen wiedäreinstieg z,t ui.t"n. so riti.rttu"i"" färdert. (8yoJ


